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ORGANISATION ORGANISATION

STERNSINGEN VORBEREITUNG
Hier findet ihr einige wichtige Adressen für Vor-
schläge für den Unterricht oder einer Gruppenstun-
de, für Bastelanleitungen, für Infomaterialien oder 
Sonstiges für die Organisation des Sternsingens in 
eurer Gemeinde:
www.sternsingen.ch, www.dka.at, 
www.sternsinger.de, www.missiothek.de

KÖNIGLICHE GEWÄNDER
Die königlichen Gewänder können in der Nachbar-
gemeinde ausgeliehen werden. Theatergruppen 
haben auch oft Gewänder zum Verleihen. Weiters 
besteht die Möglichkeit, jemand in der Pfarrei zu 
fragen, ob sie neue Kleider nähen können. Außer-
dem können Sternsingen-Gewänder online gekauft 
werden, z.B. www.faschingslaune.de.

WEIHRAUCH, KREIDE UND MYRRHE
Kreide bekommt man in jedem Bastelladen auf Vor-
bestellung. Für Weihrauch und Myrrhe am Besten in 
deiner Pfarrei nachfragen oder z.B. im Geschäft 
„Liturgica“ in Bozen kaufen.
Auch im Jungscharshop kann man Weihrauch, 
Kreide und Kohle bestellen.

NÄH- VORLAGEN
Braucht ihr neue Gewänder für eure Königinnen und 
Könige und wollt sie selber nähen? Dann bestellt im 
Jungscharbüro die neue Schnittmustermappe!

SPENDENDOSE UND KRONEN
Kronen und Spendendosen können im Jungschar-
büro gekauft werden. Eine Bastelanleitung für Kro-
nen gibt es hier: www.sternsinger.de/sternsingen/
basteln-und-naehen/

STERN
Du brauchst neue Holzsterne? Frag doch mal in ei-
ner geschützten Werkstatt in deiner Nähe nach. Oft 
haben diese Werkstätten eine kleine Tischlerei und 
können solche Sterne für einen kleinen Unkosten-
beitrag herstellen. Schnittmuster einer Schablone 
für einen Holzstern findet ihr unter www.sternsin-
ger.de. Weitere Schnittmuster findet ihr auf der 
Homepage der Jungschar. Eine Schnittmustervorla-
ge findet ihr auch im Sternsingen-Shop.

HAUSFALTER, KREIDESTREIFEN, AUSWEIS
Rechtzeitig bestellen und im Jugenddienst abholen!

LIEDER- CD’S UND SPRÜCHEHEFTE
können im Jungscharbüro bestellt oder auf unserer
Homepage heruntergeladen werden.

AUSSENDUNGSFEIER UND GOTTESDIENST
Braucht ihr Hilfe und Unterstützung beim Organisie-
ren eines Gottesdienstes oder einer Aussendungs-
feier? Auf unserer Homepage oder im Sternsingen- 
Shop findest du Vorlagen dazu.

KREIDE UND KREIDESTREIFEN
Nach dem Sternsingenbesuch steht auf vielen Tü-
ren die Inschrift 20 * C + M + B + XX (das aktuelle 
Jahr). C+M+B steht für "Christus mansionem be-
nedicat" (Christus segne dieses Haus) und soll Frie-
den und Segen für das kommende Jahr bringen. 
Die drei Kreuze stehen für die Dreifaltigkeit. Die In-
schrift wird mit Kreide auf die Tür geschrieben, des-
halb verteilen viele Sternsinger:innen neben Weih-
rauch auch Kreidestücke. Mittlerweile gibt es auch 
Kreidestreifen mit der Inschrift, die auf die Tür ge-
klebt werden können. Zumindest eine Kreide sollte 
jede Gruppe mithaben, denn manche 
Bewohner:innen wünschen sich auch, dass die Kin-
der auf ihre Tür schreiben. 

WAS STERNSINGER:INNEN BRAUCHEN…

STERNSINGEN – EIN SICHERER ORT FÜR KINDER UND JUGENDLICHE
BARRIEREFREIES STERNSINGEN!
Jedes Kind hat das Recht, Sternsingen zu gehen. 
Eine körperliche oder geistige Beeinträchtigung 
sollte die Kinder nicht daran hindern, sich an unse-
rer Spendenaktion zu beteiligen. Eine gerechte In-
klusion beginnt genau hier. Mit genügend Vorberei-
tung wird der Tag bestimmt ein aufregendes und 
bereicherndes Erlebnis für alle Beteiligten.

WAS GILT ES ZU BEACHTEN?
Wie ist das Gebäude ausgestattet, in dem die Vor-
bereitungen stattfinden? Gibt es eine behinderten-
gerechte Toilette, Barrieren, Rollstuhl rampe…?
 - Die Gruppe sollte sich vor dem Sternsingen 

kennenlernen und austauschen.
 - Toleranz der Begleitperson und der Kinder in 

der Gruppe ist notwendig. 
 - Kürzere Wege und mehrere Pausen einplanen.
 - Ein Auto organisieren, sollte das Gebiet zu groß 

oder Barrieren vorhanden sein.
 - Bauliche Barrieren beachten, z.B. bei einem 

Rollstuhl die Treppen ohne Aufzug usw…
 - Im Vorfeld Gespräch mit den Eltern des Kindes 

suchen.
Keine Angst! Wenn ihr unsicher seid, fragt bei den 
Kindern oder ihren Eltern nach ihren Bedürfnissen.

KINDERSCHUTZ BEIM STERNSINGEN 
Beim Sternsingen setzen Kinder, Jugendliche und 
Erwachsene sich für Menschen weltweit ein, die in 
Not sind. Dabei soll aber auch ihr eigenes Wohl 
nicht vergessen werden. Kinderschutz ist der Jung-
schar ein zentrales Anliegen, das auch in der Aktion 
Sternsingen gelebt wird. Einige Anregungen dazu:
 - Beim An- oder Ausziehen auf genügend Privat-

sphäre achten (Nähe & Distanz).
 - Hausbesuche sollten für kein Kind unangenehm 

sein (Geruch, Hunde usw.).
 - Stellt sicher, dass die Kinder auf die Toilette ge-

hen können, wenn sie das Bedürfnis haben und 
sich dabei wohl fühlen. Kinder sollten von der 
Begleitperson begleitet werden.

 - Fotos und Videos nur mit Erlaubnis veröffentli-
chen. Fotos/Selfies immer vorher mit den Kin-
dern absprechen.

 - Routen so planen, dass sie schaffbar sind (Wet-
ter, Übermüdung, Dauer usw.).

 - Herausfordernde Situation sollen nachbespro-
chen werden (z.B. kirchenfeindliche Kommen-
tare, Unverständnis der Aktion gegenüber usw.).

 - Besuche im Krankenhaus, Pflegeheim oder an-
deren speziellen Orten müssen davor und da-
nach mit den Kindern besprochen werden.

STERNENKLAR: DAS SIND KINDERRECHTE
Viele Projekte unserer Spendensammlung küm-
mern sich um die Wahrung der Rechte der Kin-
der im globalen Süden. In diesem netten Kin-
dervideo werden die Kinderrechte erklärt. 
https://youtu.be/YooIWg1F9h8 

 - Die Teilnahme am Sternsingen soll freiwillig sein.
 - Kinder und Begleitpersonen sollen sich vorab 

gegenseitig kennenlernen.
 - Besprecht den Tag mit den Kindern, bereitet sie 

darauf vor.
 -  Alle Beteiligten sollen ermuntert werden, „komi-

sche oder unangenehme Erlebnisse“ einer An-
sprechperson zu erzählen (Reflexion).

Nachzulesen im Folder 
„Kinderschutz. Ein ver-
antwortungsbewusster 
Umgang mit Kindern und 
Jugendlichen mit Leitfa-
den zum Sternsingen“

WAS IST WESENTLICHER SINN UND ZENT-
RALE BOTSCHAFT DES STERNSINGENS?
Christliches Brauchtum hat sich im Laufe der Ge-
schichte immer wieder verändert, um lebendig und 
aktuell zu bleiben – auch das Sternsingen, das in 
Südtirol seit 1958 organisiert wird. Über 5.000 Kin-
der und Jugendliche bringen als „Heilige Drei Köni-
ge“ die weihnachtliche Frohbotschaft von der Ge-
burt Jesu und den Segen für das neue Jahr. 
Zugleich setzen sich alle Aktiven beim Sternsingen 
für eine gerechte Welt ein, indem sie solidarische 
Spenden für Mitmenschen in Afrika, Asien, Europa 
und Lateinamerika sammeln. Dieser Wesenskern 
des Sternsingens bleibt unberührt, wenn Caspar, 
Melchior und Balthasar ungeschminkt Friedensbot-
schaft und Segen überbringen. Wir setzen uns ein 
für eine Welt, in der jeder Mensch so angenommen 
und geachtet wird, wie er von Gott erschaffen wur-
de. Die Aktion Sternsingen steht für Vielfalt und es 
ist wichtig, dass das mit der Aktion zum Ausdruck 
kommt: Die Kinder sollen so zum Sternsingen kom-
men, wie sie sind. 

WAS ANTWORTEN, WENN MENSCHEN NACH 
DEM GESCHMINKTEN KÖNIG FRAGEN?
 -  Wir schminken uns schon lange nicht mehr, 

weil es den Kindern unangenehm ist. Es juckt 
und die Kleider werden schmutzig (pragmati-
sche Begründung, falls diese zutrifft).

 -  Der Brauch des Sternsingens hat sich immer 
wieder verändert. Wichtig ist doch, dass wir den 
Segen bringen und uns für eine gerechte Welt 
einsetzen. Dafür müssen die Kinder nicht ge-
schminkt sein.

 -  Die Bibel erzählt von den „Weisen aus dem 
Morgenland“, die nach Bethlehem aufbrechen. 
Die Friedensbotschaft ist zentral für das Stern-
singen, nicht, ob die Kinder geschminkt sind.

 - Das Schminken von Hautfarben ist im Mittelalter 
entstanden, es sollte die drei damals bekannten 
Kontinente symbolisieren. Das passt heute nicht 
mehr, weil Menschen unterschiedlicher Hautfar-
be überall leben und diese nicht mehr einem 
Kontinent zugeordnet werden kann.

STERNSINGEN UND DAS SCHMINKEN

WOHER KOMMT DIE TRADITION 
DER SCHWARZ GESCHMINKTEN 
STERNSINGER:INNEN?
In der Bibel ist die Rede von „Weisen aus dem Mor-
genland“, die dem Stern von Bethlehem folgen und 
mit drei Geschenken – Gold, Weihrauch und Myrrhe 
– dem neugeborenen Jesuskind die Ehre erweisen. 
Von den drei Geschenken ist man dann im 5. Jahr-
hundert auf drei Personen gekommen. Und weil in 
der Bibelstelle von „Weisen“ als hochgestellten 
Persönlichkeiten die Rede ist, wurden sie im 10. 
Jahrhundert als „Drei Könige“ benannt: Caspar, 
Melchior und Balthasar. 
Die ersten Abbildungen zeigen drei Männer in  
 

unterschiedlichem Lebensalter. Später erst wurde 
ihnen eine geografische Herkunft zugeschrieben, 
und zwar die drei damals bekannten Erdteile Euro-
pa, Asien und Afrika. In Entsprechung dazu wurden 
die „Heiligen Drei Könige“ dann in unterschiedli-
chen Hautfarben geschminkt. Die Aussage war da-
mals: Die Geburt von Jesus ist als Heilsereignis ein 
Angebot für Menschen jeglichen Alters und geogra-
fischer Herkunft.
In manchen Regionen wurden (und werden) beim 
Sternsingen die „Heiligen Drei Könige“ in unter-
schiedlichen Hautfarben geschminkt (mancherorts 
wurde das auch auf den schwarz geschminkten 
König reduziert). Dieser Aspekt des Brauchtums 
wird seit einigen Jahren kritisiert und häufig als ras-
sistisch eingestuft.

WARUM WIRD DAS SCHMINKEN DER HAUT-
FARBE HEUTE IN FRAGE GESTELLT? 
 -  Die Symbolik, dass ein Mensch wegen seiner 

Hautfarbe einem Kontinent zugeordnet werden 
könnte, stimmt heute nicht mehr. Es gibt nicht 
nur drei Kontinente, auf jedem Kontinente le-
ben Menschen mit unterschiedlichen Hautfar-
ben. Insofern ist dieses ursprünglich positiv 
gemeinte Symbol überholt und missverständ-
lich.

 -  In den letzten Jahren ist das sogenannte 
„Blackfacing“ verstärkt in der Öffentlichkeit 
thematisiert worden. In „Minstrel Shows“ des 
18. und 19. Jahrhunderts schminkten sich in 
den USA weiße Menschen schwarze Gesichter, 
um Menschen mit schwarzer Hautfarbe abwer-
tend darzustellen und sich über sie lustig zu 
machen. Dieses eindeutig rassistische „Black-
facing“ bringen manche Menschen mit dem 
Schminken beim Sternsingen in Verbindung 
und werten es als unangebracht.

 -  Viele Menschen sind irritiert und finden es stö-
rend, wenn Sternsinger:innen das Gesicht 
schwarz, gelb oder rot geschminkt wird, um die 
geografische Herkunft aus einem anderen Erd-
teil zu symbolisieren.

Für weitere 
Informationen

Beim Sternsingen geht es uns allen darum, 
dass Kinder und Jugendliche - mit Unterstüt-
zung vieler Erwachsener - die Friedensbot-
schaft und den Segen für das neue Jahr brin-
gen. Alle zusammen setzen wir ein Zeichen 
weltweiter Solidarität. Das ist das Einzigartige 
und das Wichtigste beim Sternsingen.
Die Katholische Jungschar Südtirols als Träger-
organisation der Aktion Sternsingen und die 
Katholische Jungschar Österreichs haben sich 
intensiv mit dem „Schminken von Hautfarben“ 
befasst. Wir sind zu der Entscheidung ge-
langt, den Sternsingengruppen zu emp-
fehlen, beim Sternsingen auf das Schmin-
ken von Hautfarben zu verzichten. Die 
Symbolik passt nicht mehr, es wird missver-
ständlich interpretiert und kann störend auf 
viele Menschen wirken 
Wir sind davon überzeugt, dass der Sinn unse-
res Sternsingens von einem Verzicht auf das 
Schminken in keiner Weise berührt wird. Mit 
unserer Empfehlung, beim Sternsingen auf das 
Schminken von Hautfarben zu verzichten, wol-
len wir zur thematischen Auseinandersetzung 
und zum Überdenken von Aspekten des 
Brauchtums anregen. 

Bitte nicht auf eine längere Diskussion einlassen 
und freundlich bleiben. Die Kinder sollen keines-
falls in eine Diskussion verwickelt werden.
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